
Beten mit Leib und Seele 

- Gebetshaltungen - 
 

Beten als Ausdruck der Zuwendung zu Gott ist nicht nur ein Vorgang der mit Worten 

oder Gedanken geschieht. Auch unser Körper kann beim Beten unsere innere 

Haltung nach außen zum Ausdruck bringen. 

 

Margret Wagner hat das mit ihren biblischen Figuren für uns anschaulich 

vorbereitet: 

 

Wir sehen viele Menschen in ganz 

unterschiedlichen Haltungen die 

um eine Kerze, die hier Gott und 

sein Licht symbolieren stehen, 

liegen oder sitzen. Der 

Untergrund aus blauen Tüchern 

verweist auf die himmlische Treue 

Gottes, die auch Grundlage für 

unser Beten ist. Gelb steht für die 

Erde als dem Raum in dem wir als 

Betende stehenden und durch das Gebet mit dem Himmel verbunden sind. 

 

Viele der Gebetshaltungen finden wir in der Bibel 

beschrieben:  So standen z.B. Abraham und Hanna 

vor dem Herrn,  

 

 

 

Salomo und Daniel  

knieten vor Ihm.  

 

 

Mose und Aaron fielen auf ihr Angesicht  

wie es auch Jesus tat   

 

 



König Salomo und der Apostel Paulus hoben beim Beten 

die Hände, was ihr Flehen und auch ihre Bereitschaft,  

von Gott etwas zu empfangen, ausdrückte.  

 

 

 

Die Haltung kann aber auch unsere 

 innere Verfassung zum Ausdruck 

 bringen, z.B. wenn wir verzweifelt sind  

 

 

 

 

oder wenn wir uns freuen… 

 

 

 

 

Die äußere Haltung kann uns helfen zur Ruhe zu finden,  

wenn wir die Hände falten oder zusammenlegen… 

 

 

 

Beten können wir allein oder auch zusammen… 

 

 

 

 

…und nicht nur Zuhause oder in der Kirche, 

 sondern auch unterwegs, bei einem Spaziergang  

oder beim walken 
���� 

 

 

 

 

Vielleicht habt ihr ja Lust einmal eine oder auch mehrere der Gebetshaltungen 

auszuprobieren. Ihr werdet staunen, was eine äußere Haltung auch in uns auslösen 

kann. 

 

Vielen Dank an Margret Wagner! 


